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inbitftïietten bebeutenbe SSorteite bringen ; umgefeßrt aber

bütfen fie attcß meßt Ü6erfcf)ä^t merben: fie finb nicßt berart,
baß fie imftnnbe mären, bie Hage nun fofort ju beffern.

Sie Itrfadjen ber heutigen KrifiS liegen ju tief, als
baß fie burcß obige Verfügungen befeitigt merben tonnten,
um fo meßr, ntê bereu ©riaß teilmeife ju fpät erfolgte!
itnfer Sanb ift bereits in feßr ßoßeitt Sftaße mit Valuta--
ßolj überfcßmemmt, ferner liegen große fßartien
ffnlanbßolj (in ber ganzen ©cßmeij ca. 150,000 irr')
nocf) unoerfauft bei ben äöalbbefißern unb ungefähr
baSfelbe Quantum bei ben ©ägereien. SiefeS §olj ju=
famnten ftelit, bei beut heutigen, flauen ©efcßäftSgang
im Vaugemerbe unb in ber gefamten (jnbuftrie, meßr
als einen ganzen ^afjreSbebarf bar. Solange biefeS
fpolz-nicßt oertauft unb oermertet ift, ift eine roefentlirbje
Vefferung beS fpoljmarfteS auSgefcßloffett.

Umcbiede»«.
f Vaumeifter Vmjenj ©aflifd) in StinS (®rau=

bünben) ftarb am 17. Dftober im Sllter oon 69 Qaßren.

f SJtöbelfabufant ßubroig Klcin-Stttbad) in äöeiw»
fclben ftarb am 22. QEtober im Sitter bort 50 faßten.'

f ©djrcincrineifter ^ÇafoO Vrunner=Soebeli in
©elfingett (Sujern) ftarb am 23. Oftober im Sitter bon
49 (jaßrett.

f ©cßreinermeifter ffoß. Karl Kunj'ffrauenfclbcr
in Biiricß 5 ftarb am 23. Oftober im Sllter bon 61
(faßten.

Ser Sireftor ber internationalen ©ureauê für
geraerblichcS, literarifcfjcè unb lünftlertfcßeS ©igentutn,
tperr alt VunbeSrat ©omteffe in Vern, fjat beut
VunbeSrat feine Semiffion eingereicht.

SUS ©cßaßungS&aumcifter für ben ©ejirt SlrleS»
heim (Vafellanb) mäßlte ber VegierungSrat .£)errtt Qafob
©glitt »Kubier, Vaumeifter, in SJtuttenj, unb an
©teile beS leßtern als ©tfaßmann: ViffauS Kunj, Vau»
meifter, in Steina et).

©täölifdje Sartcßen für bie Vaugenoffenfdjnften
in $iirid). Ser ©tabtrat oon beantragt bent

©roßett ©tabtrat, ben Vaugenoffenfcßaften Vre»
neliSgärtli unb $bfmiefenftraße Sarleßen jujuficßern
oott 74,220 ffr. für 6 ©infatnilienßäufer unb 205,625
ffranfen für 16 ©infamitienßäufer ju 6®/«, unb 88,000
ffranfen für 4 ©in» unb 1 SoppelmeßrfamilienßattS ju
6% in pieiter .fpppotßef; ber ©enoffenfeßaft Horn-
ßattSfiraße ein fotcßeS oon 400,000 ffr. ju 672%
in jioeiter föqpotßef. ferner: Sent ©tabtrate toirb @nt»

laftung gemäßrt für bie SarleßenS»Vemitligungett oon
118,400 ffr. (jroeite £h)potßef) an bie Slllgemeine Vau»
genoffenfeßaft ßürief), 45,900 ffr. (britte ifjppotßef) an
bie Vaugenoffenfcßaft Qbeal, 70,935 ffr. (britte fpgpo»
tßef) unb 100,000 ffr. (streite $ijpotßef) an bie ißar»
tijipanten- ©enoffertfetjaft Unterftraß, 154,000 ffr. (britte
fbgpotßef) an bie Vaugenoffenfcßaft ©ißlfetb, 20,000 ffr.,
8000 ffr. unb 13,000 ffr., jufammen 41,000 ffr. (jroeite
^gpotßefen) unb 64,000 ffr. (gtoeite |jt)potßef) an bie

Vaugenoffenfcßaft ©nge uttb 115,000 ffr. (britte £>t)po»
tßef) an bie Vaugenoffenfcßaft Çofgarten. (ftt feiner
Vegrünbung biefeS SlntrageS erflärt ber ©tabtrat: @S

muß als gegeben erachtet merben, baß ©taat unb @e

tneinbe alles tun, maS in ißren Kräften fleht, um ber
immer bebroßließer merbenben SlrbeitSlofigfett ju fieuertt.
SieS fann ju einem großen Seite burcß bie Unter»
ftüt3ung ber Vaugenoffenfcßaften gefeßeßen. über eine

Veleißung bis §u ßöcßftetiS 85 7« beS SlntageroerteS fantt
nicht gejdjritten merben. (fut roeiteren mirb barauf Ve^
badjt ju neßmen fein, baß ein Seil beS tDarleßenS itt
ftäbtifajen Obligationen geleiftet merben fann.

«IJeitnng („SJieifterbtatt")

©täbtifdje Vau^SlbrecßnungeH in Qitridj. ffür ben

Ilmbau unb bie ©inrießtung ber ^»errfefjaft^
fjäufer auf ber Sßaib jit einem Kranfenf)«ätt
bemißigte bie ©emeinbe einen Krebit non 340,000 fp;
Vacß ber Slbredjnung beziffern fid) bie ©efamtfoften om

557,411 ffr., fo baß ber Krebit unt 217,411 ffr., b. h'

um 64 7o überfeßritten morben ift. Sie allgemein^
Urfacßen ber Krebitüberfcßreitung finb bie gleidjen, Ufte

bei ben übrigen Vautett, b. ß. bie VauauSfüßrung
in eine unoorßergefeßerter, fprungßafter ©rßößung
ber Vtaterialpreife unb IrbeitSlößne. ®ie Slbgetege»'

ßeit unb bie ßoße Hage ber Vauftelle trugen ebenfalls

jur Verfdjärftmg ber Verteuerung bei, ebenfo ber Unn

ftanb, baß fieß ber Umfang ber beim Umbau alteret

unb größerer Vaumerfe erforberlicßen |>erftetlungSarbeiten
außerorbentlicß feßroer im oorattS abfräßen läßt. Vicß'

nur im öfttießeu, fonbern auiß im roeftlicßen §errf(ßaft^
ßaufe ermieS fteß ber bauließe ßuftanb uielfacß fcßliinit'ä/
als man angenommen ßatte.

Sie auf bie ^errießtung ber beiben £>errfcßaftSßäufer

3U einem Kranfenßeim oermenbeten öffentlichen Sötittel

ßaben inbeffen in jeber tfpinfießt faeßgemäße Vermenbunfl
gefutiben. Vacß ben bisherigen VetriebSerfaßrungen ßat

fid) baS neue Kranfcnßeim als in allen Seilen jwrd'
mäßig ermiefen. @S erfüllt feinen ßroeef fo gut tote

eine Veubaute, bie an biefer Sage mefenttid) teurer Jtt

fteßen gefommen märe.
Vebeutenb günftiger feßließt bie Slbrecßnung über bei'

Vau ber Surußalte auf bent ©abter ab; ßter

beträgt bie Krebitüberf^reitung nur 6515 ffr. ober 1,8°

Vrojent. Veibe Abrechnungen unterliegen nodß ber ®e*

neßmiguttg beS ©roßen ©tabtrateS.
Sie äunftgemcrbefcßule ßu^eut oeranftaltet gemein^

faut mit beut ©atter» uttb SÖafferftoffmerf Sujertt »ottt

7. bis 11. Vooentber einen KurfttS für autogene
Vt et all bear bei tun g unter ber beroäßrten Seititn0
beS Ajerrtt ©cßmeißleßrer ff e tut er aus 3üri(ß.
Veßanblung gelangen tßeoretifcße Vefprecßungen unb

Sentonftrationen über baS Sßefett, bie Act unb bie lern'

ttifeße Vermenbung biefeS neuzeitlichen äüetallfcßmeiß'
'uttb ©djneibeoerfaßrenS. Slnfcßließettb praftifdje SIu^

füßrung oon ©eßtoeißarbeiten itt oerfeßiebenen SJtetallen,

Übung int autogenen ©cßneiben uttb Koftenberedjnitnö
über auSättfüßrenbe Arbeiten. Sett neuzeitlichen Vet'
ßättniffen entfprecßettb faft auSfdjließliöß ©^meißbeßanb'
lung ber Vtetatle int autogenen Verfaßren, maS ffa^'
leute, roie fpejiell TBerfmeifier in ber Süetaübrancße jur
Seilttaßme an biefettt inftruftioen Kurfe oeranlaffett bürfte.
Volle ©eroäßr bietet bie Verfönlicßfeit beS KurSleitä^,
beffen Sßiffett unb Können feitettS Seilneßmern oott tßw

geleiteter Kitrfe an ffäcßfdjttlen uttb itibuftriellen Untere

neßmuttgen itt ber ffaeßpreffe oolleS ßob unb große 31"'

erfenttung zuteil mürbe. SaS KurSgelb beträgt 35 ff*-
SaS ttotmenbige ÜbungSmaterial liefert bie KurSleitut'0'
fantt aber auch felbft mitgebracht merben. SluSmärtige»
Seilneßmern ift Gelegenheit geboten, Unterfunft tut'

Venfion jtt befeßeibenett V^'elfett ju erßalten.
Slnmelbungen ftitb fcßriftlicß bis gum 4. Vooetnbe^

an baS ©efretariat ber Kunftgeroerbefcßule in Sttgern 5"

richten, mo aueß KitrSprogratnitie belogen merben föitnen-

B»r ffragc ber äUUgliebfdjttft ju VerufStterbfl«^"
feßreibt matt ber „V. 3. 3-"> Vor bent 31"il6®"
rießt in ©laruS fatn fürjtidj eine Streitfrage
Zum ©ntfdßeib, ber ganj befottberS bie S3«"

rttfSPerbänbe interef }ieren mirb. Ser ^nßabet
einer auSroärtigett Kocßßerb» unb Dfenfabrif erfti^
am 12. September 1919 ben itt ©taruS rooßnettbeü
Vtäfibenten ber Veftagtfcßaft, b. ß. beS ©djmeigerifcß^
.ÇafnermeifteroerbattbeS, um Slufuaßme in biefen Ve^
banb. Siefeä fomie fpätere ©eftteße murben jebodj üb"
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industriellen bedeutende Vorteile bringen; umgekehrt aber
dürfen sie auch nicht überschätzt werden: sie sind nicht derart,
daß sie imstande wären, die Lage nun sofort zu bessern,

Die Ursachen der heutigen Krisis liegen zu tief, als
daß sie durch obige Verfügungen beseitigt werden könnten,
um so mehr, als deren Erlaß teilweise zu spät erfolgte!
Unser Land ist bereits in sehr hohem Maße mit Valuta-
holz überschwemmt, ferner liegen große Partien
Jnlandholz (in der ganzen Schweiz ca. 150,000 irr')
noch unverkauft bei den Waldbesitzern und ungefähr
dasselbe Quantum bei den Sägereien. Dieses Holz zu-
sammen stellt, bei dem heutigen, flauen Geschäftsgang
im Baugewerbe und in der gesamten Industrie, mehr
als einen ganzen Jahresbedarf dar. Solange dieses

Holz nicht verkaust und verwertet ist, ist eine wesentliche
Besserung des Holzmarktes ausgeschlossen.

Oettcdkaeoe,.
ch Baumeister Vinzenz Caflisch in Trins (Grau-

bänden) starb am 17. Oktober im Alter von 09 Jahren.
ch Möbelfabrikant Ludwig Klein-Studach in Wein-

selben starb am 22. Oktober im Alter von 50 Iahren.
-j- Schreinermeister Jakob Brnnner-Doebeli in

Gklfingeu (Luzern) starb am 23. Oktober im Alter von
49 Jahren.

ch Schreinermeister Joh. Karl Kunz-Frauenfelder
in Zürich 5 starb am 23. Oktober im Alter von 61
Jahren.

Der Direktor der internationalen Bureaus für
gewerbliches, literarisches und künstlerisches Eigentum,
Herr alt Bundesrat Comtesse in Bern, hat dem
Bundesrat seine Demission eingereicht.

Als Schatzungsbaumeister für den Bezirk Arles-
heim (Baseband) wählte der Regierungsrat Herrn Jakob
Eglin-Kübler, Baumeister, i» Muttenz, und an
Stelle des letztern als Ersatzmann: Niklaus Kunz, Bau-
Meister, in Reinach.

Städtische Darlehen für die Baugenossenschaften
in Zürich. Der Stadtrat von Zürich beantragt dem

Großen Stadtrat, den Baugenossenschaften Vre-
nelisgärtli und Hofwiesenstraße Darlehen zuzusichern
von 74,220 Fr. für 6 Einfamilienhäuser und 205,625
Franken für 16 Einfamilienhäuser zu 6 Po, und 88,000
Franken für 4 Ein- und 1 Doppelmehrfamilienhaus zu
6 Po in zweiter Hypothek; der Genossenschaft Korn-
Hausstraße ein solches von 400,000 Fr. zu 6V2P0
in zweiter Hypothek. Ferner: Dem Stadtrate wird Ent-
lastung gewährt für die Darlehens-Bewilligungen von
118,400 Fr. (zweite Hypothek) an die Allgemeine Bau-
genossenschaft Zürich. 45,900 Fr. (dritte Hypothek) an
die Baugenossenschaft Ideal, 70,935 Fr. (dritte Hypo-
thek) und 100,000 Fr. (zweite Hypothek) an die Par-
tizipanten Genossenschaft Unterstraß, 154,000 Fr. (dritte
Hypothek) an die Baugenossenschaft Sihlfeld, 20,000 Fr.,
8000 Fr. und 13,000 Fr., zusammen 41,000 Fr. (zweite
Hypotheken) und 64,000 Fr. lzweite Hypothek) an die
Baugenossenschaft Enge und 115,000 Fr. (dritte Hypo-
thek) an die Baugenossenschaft Hofgarten. In seiner
Begründung dieses Antrages erklärt der Stadlrat: Es
muß als gegeben erachtet werden, daß Staat nnd Ge
meinde alles tun, was in ihren Kräften steht, um der
immer bedrohlicher werdenden Arbeitslosigkeit zu steuern.
Dies kann zu einem großen Teile durch die Unter-
stützung der Baugenossenschaften geschehen, liber eine

Beleihung bis zu höchstens 85 Po des Anlagewertes kann
nicht geschritten werden. Im weiteren wird darauf Be-
dacht zu nehmen sein, daß ein Teil des Darlehens in
städtischen Obligationen geleistet werden kann.

-Zeitung („Meislerblatt") tM- ^

Städtische Bau-Abrechnungen in Zürich. Für den

Umbau und die Einrichtung der Herrschafts-
Häuser auf der Waid zu einem Krankenheu"
bewilligte die Gemeinde einen Kredit von 340,000 Fr-

Nach der Abrechnung beziffern sich die Gesamtkosten aus

557,411 Fr., so daß der Kredit um 217,411 Fr., d. y-

um 64 Po überschritten worden ist. Die allgemeinen

Ursachen der Kreditüberschreitung sind die gleichen, w^
bei den übrigen Bauten, d. h. die Bauausführung M
in eine Zeit unvorhergesehener, sprunghafter Erhöhung
der Materialpreise und Arbeitslöhne. Die Abgelegen-

heit und die hohe Lage der Baustelle trugen ebenfalls

zur Verschärfung der Verteuerung bei, ebenso der Um-

stand, daß sich der Umfang der beim Umbau älterer

und größerer Bauwerke erforderlichen Herstellungsarbeiten
außerordentlich schwer im voraus abschätzen läßt. Nicht

nur im östlichen, sondern auch im westlichen Herrschaft^
Hause erwies sich der bauliche Zustand vielfach schlimmer,
als man angenommen hatte.

Die auf die Herrichtung der beiden Herrschaftshäuser

zu einem Krankenheim verwendeten öffentlichen Mittet
haben indessen in jeder Hinsicht sachgemäße Verwendung
gefunden. Nach den bisherigen Betriebserfahrungen hm

sich das neue Krankenheim als in allen Teilen zweck-

mäßig erwiesen. Es erfüllt seinen Zweck so gut wM

eine Nenbaute, die an dieser Lage wesentlich teurer zu -

stehen gekommen wäre. /
Bedeutend günstiger schließt die Abrechnung über den

Bau der Turnhalle auf dem Gabler ab; hier

beträgt die Kreditüberschreitung nur 6515 Fr. oder 1P"
Prozent. Beide Abrechnungen unterliegen noch der Ge-

nehmigung des Großen Stadtrates.
Die Kunstgewerbeschnle Luzern veranstaltet gemein-

sam mit dem Sauer- und Wasserstoffwerk Luzern vom

7. bis 11. November einen Kursus für autogene
Metallbearbeitung unter der bewährten Leitung
des Herrn Schweißlehrer Fenner aus Zürich. Z"^
Behandlung gelangen theoretische Besprechungen und

Demonstrationen über das Wesen, die Act und die loch'

irische Verwendung dieses neuzeitlichen Metallschweiß"
'und Schneideversahrens. Anschließend praktische Aus-

führung von Schweißarbeiten in verschiedenen Metallen,
Übung im autogenen Schneiden und Kostenberechnung
über auszuführende Arbeiten. Den neuzeitlichen Ver-
Hältnissen entsprechend fast ausschließlich Schweißbehand-
lung der Metalle im autogenen Verfahren, was Fach-

leute, wie speziell Werkmeister in der Metallbranche zur

Teilnahme an diesem instruktiven Kurse veranlassen dürfte
Volle Gewähr bietet die Persönlichkeit des Kursleiters,
dessen Wissen und Können seitens Teilnehmern von ihm

geleiteter Kurse an Fachschulen und industriellen Unter-

nehmungen in der Fachpresse volles Lob und große An-

erkennung zuteil wurde. Das Kursgeld beträgt 35 Fr-
Das notwendige Übungsmaterial liefert die Kursleitung,
kann aber auch selbst mitgebracht werden. Auswärtige"
Teilnehmern ist Gelegenheit geboten, Unterkunft um

Pension zu bescheidenen Preisen zu erhalten.
Anmeldungen sind schriftlich bis zum 4. November

an das Sekretariat der Kunstgewerbeschule in Luzern Z"

richten, wo auch Kursprogramme bezogen werden können-

Zur Frage der Mitgliedschaft zu Berufsverbänden
schreibt man der „N. Z. Z.": Vor dem Zivil ge-
richt in Glarus kam kürzlich eine Streitfrage
zum Entscheid, der ganz besonders die Be-
r u f sverbän de i nteres s ieren m i rd. Der Inhaber
einer auswärtigen Kochherd- und Ofenfabrik ersucht
am 12. September 1919 den in Glarus wohnende"
Präsidenten der Beklagtschaft, d. h. des Schweizerische"
Hafnermeisterverbandes, um Aufnahme in diesen Ver-
band. Dieses sowie spätere Gesuche wurden jedoch "b-
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Riefen, Riefet Don ber ©eneratüerfammlung. ®er
^dftoeigerifdjc §afnermeifterbçrbanb ift eine ©enoffen»
Wt._ 3)t'r Kläger machte bor allem gettepb, baff er
"hne jeben ©rtttib abgerotefen mürbe. ®te Slbtoeifung
jff nicîjtê avtbereê als ber Sftifjöcaud) eitteô IKedjteS.

3ftitgliebfd)aft jet für bert Kläger eine Lebensfrage,
'"eil bnrät) einen ©egenfeitigfeitSDertrag bie fdjroeigerifdjett
Kadtjellieferantcn fiä) beipflichtet haben, jebem 9fid)tmit»
9'iebe ber ©euoffeufd)aft auf ben normalen fßretS einen
ij"fd)lag bon 15 "/o abzunehmen. ®ie 93ef(agtf<haft er-

bor allem bie ©ittrebe, baff nach ben Statuten bon
*916 itnb 1920 niemanb ein fRedjt attf Slnfnaljme jn=
'He. Slber and) bie botn Kläger probujierten ©tatuten
bon 1917 [teilen bie Slufualjnte eines neuen fDîitgtiebeS
[" bag ©ïtneffett bet bon ber ©enoffenfdjaft beftimmenben
P^iane. ®ie ©tatuten roaren in Kraft gut grit, alê

Kläger bas Slufnaljmegefud) fteUte. ©ofern bie

^tatuten uidjts anbereS befitmmen, föntten in eine be»

Ue^enbe ©enoffenfdjaft jebergeit neue SDïitgtieber aufge»
"omuten merben. gitrn beitritt berfelben genügt eine

©«ftlidje ©clläritng. ®ie SeitrittSerllärung ift nidjt
Offerte; fie ift ein cinfeitiger fogialredjttidjer ©tatuSaft ;

b'eg aber nur, fofern bie ©tatuten tiidjtë attbereS be»

aimmen. gut borliegeuben galle ftellen nun aber bie
Statuten bie Slufnaljme eines netten fôîitgliebeS ittS
©ttneffeu ber hierfür beftimmteu ©enoffenfdjaftSorgane.

®a§ flägeriföhe ISegeïjren mußte batjer abgerotefen
iberbett. gmmerhin tourbe bcm Seflagten ein SSiertel

rcdjtlidjen Kofteu auferlegt, ba bas ©erid)t eS nicht
Orbnung fanb, bajjj eiuerfeitS ber Kläger nid)t in

bett ®crbanb aufgenommen roirb, anberfeitS aber als
bfid)tmitglieb 15% gufcfjlag gît ben bon ben fdjioeige»
"tfd)en Kadjellieferauten fefigefefjten greifen begaljlen

bie tnbireft per IBeflagtfchaft guïomtnen.
Uebcr DicLagc &cS93augeroerbe3 im Kanton @ï«ru§

"^richtet ber fßräfibent beS SSerbanbeS glartterifdjer @e=

'"erbeoereitte in bett. „©lamer 9ladjrid)ten" : ®ie 3ln=

Qeßörigen ber oetfdjiebenen Saugeœerbe ttttfereS KantonS
Otiten am ©amStag in gal)lreicl) befudjter SSerfammlung
jjür S3efpred)ung ber burcf) bie anbauerttbe 9Birtfcf)aftS=
Wfië gefdjaffenen ©adjlage ttub ber DJlittet gttr Slbtjlilfe.
©buiu'ttig faut ber faft allgemeine Oiotftanb juin 9ûtS=

"lud, aber and) ber SBille jnm energifd)en ®urcf)f)altett
""b ju möglidjfter S3efd)äftigung ber Slrbeiterfdjaft.
ofhlrcicf) fiitö bie gäbe, itt betten letjtere oottt SJleifter
"fit 2lrbeiteit befcfjäftigt merben mußten unb merben, bie
"tdjt in baS gad) eittfdjlagett unb für ben DJîeifter nid)t
""ï feinen fRutgen, fonbertt eine fernere löelaftung be=

beuten, afleS, um bett Arbeiter nicht ber öffentlichen
dtbeitglofetutnterftülgung gugufüf)rett, in ber fpoffnung
?"f beffere Reiten., »er täglid) mirb bie ©efatjr größer,
"B biefeS Opfer bettt ©ittjelnen gu fermer mirb. ®er

9""je ©omnier über mar ber 93efdf)äfligutigSgrab fd)led)t.
^er ol)nel)itt ungünftigere 9Binter fantt ba.ruin nicht buret)=

Spalten toetbeti, toemt tticljl irgenbmie ^ülfe gebracht
"firb, — S)ie ©uboentionierung oon bauten burd) ^Sttnb
""b Kattlon, mie fie bisher geijanbhabt rourbe ttttb roelter
Seftaltet metben fall, erfuhr in oerfdjiebener Stiftung
"erbe Kritif. ®er Kattlon h<*t oielfäch nicht geleiftet,
'"ag 33anb oorfchrieb. ®ie neuen 33or|d)riften
galten Arbeiten, bie ba§ notteibenbe ©emerbe a(imen=

Jffren, au§, bemt bei ©trafjenbauten haben gimmerleute,
Pd)ïeiner, SRaler, ©ipfer, ©pettgler ufm. nichts p
Raffen. Sßieberholt mürbe bie oon ber SanbSgemeinbe
"ereitg befchloffette ©rmeiterung be§ Katiton§
'Ht a IS al§ befte »hülfe in bett »orbergrunb gefteül.
^obantt barf ermattet merbett, ba^ ©emeinben, Korpop
*"tiotien unb ifßrioate, bie roährettb ber KriegSjeit itteift
^"ilicfgeftellten »fchaffungen, füeparaluren unb Umbauten
""0 nachholen, infolge teilroeifen ©infettS ber 9)îate=

rialpreife fittb bie Koften bereits jurücfgegangen, gft
bie $erabfehung nod) nicht in bent oom ©emerbe felbft
gemünfehten Silase ntöglid) geroorbett, liegt bcrS |>iitber=
niS 'hauptfächlich in ben holjen »beitStöhnen, auf bereit
©eftallung baS ©emerbe allein nicl)t eittroirfen fattn.
®er 3Bi(le, feinerfeitS mit bent befcheibenftett Lütgen fid)
gu begnügen, b. h> mit ben ©elbftfoften ohne ©emintt
— ber £mnbroerfer fattn fo toettig als ber Arbeiter fid)
unb feine gamilie auS ttidjtS erhalten — uttb bamit
nach beften Kräften jur dBieberbelebttng beS @efcl)äftS=
gauges beizutragen, tourbe allgemein als notroenbigeS
Seitniotio auch für baS ©emerbe auSgefprodjen unb an=
erfanut. ®ie 9lot ber 3«it groingt baju.

gean ißfifter & ßie. 91 =©., îBiirftcnfabrif nnb
©eilerei, Sdangen a. 9(are. ®ie orbeutlidje ©euerat»
berfammtung, bie in SBartgen ftattfanb unb bott ©ott»
frieb 3îeber (Dfieberbipp) präfibiert tourbe, hat bengahreS»
bericht unb bie 9ted)nung für baS ©efdhäftSjahr 1920/21
einftimmig genehmigt, gnfolge ber gnbuftriefrifiS ift
ber Slbfd)lttfs berart, baff eine ®ibibettbe nicht entrichtet
toerben fattn. gm éorjatjr toarett 5 % gur 9lu8fd)üttuug
gelangt ; baS Slftienfapital beträgt 280,000 granfen.

®ie Ifôaffcrûcrforguitg oon Ißaris ttnD bie grofjcn
iprojefte an ber Loire. (VK.) ®er feinerjeit befpro-
chette ißtan, bie ©tabt ißariS gemäff bettt Slitterfdjen
iprojefte aus beut ffteuenburger ©ee mit Srinfmaffer gu
oetforgen, mirb auf febenfatl niemals oerroirflicht toerben,
bettn bereits ift eitt anbereS fßrojeft für bie Srinfroaffer»
oerforgung für bie franjöfifd)e Metropole ausgearbeitet.
@S foil baS ©runbtoaffer auS bent Sale ber oberen
Loire jroifchen SieoerS unb 93riarre attf einer ©trede
oott 90 km ber ©labt fßariS biettfibar gemacht toerben.
®urd) iöerfudje mit pumpen oerfdhiebener ®imenfionen
hat matt feftgeftetlt, baß baS ©runbtoaffer bort einen
nnterirbifdjen ©ee bilbet mit einem 3Baffergef)a(t oott
etma 500,000,000 nr' SBaffer oott 10—11 " Söärnte. DJÎatt

hofft burd) bie SluSnülguttg biefer 9ßaffermaffen iflariS auf
gaijre hinaus mit gutem Srittfmaffer ju oerforgett.

Dhttt hatten feit lange fdjon bie Dlttroättber be§ glttffcS
SRafjttahmen oerlangt, tun bie Schiffahrt aud) toährenb
ber fontmetlicl)ett 9Hebermafferperiobe aufrecht erhallen
ju föntten, uttb eS mar baljer geplant, ©antmelbeden
angutegen, bie toährettb ber minterlidjeu .Çod)roaffer ge=

füllt unb im Sommer abgelaffen merbett fällten, aber
bie ©ache blieb immer fßrojeft, toeil bie ©rfteüungSfoften
gu groff roaren. ®ttrd) bie neuefiett glätte ber ©tabt
ißariS mirb nun bie 9Serroirf(id)ititg möglich merbett,
beim aud) bie ©runbroafferfpeifuttg erforbert bie Slntage
oott ©atttittelbedfen im oberen ©iromteite unb eS fall
biefer gorberung Daburct) ettlfprod)ett merbett, bah im
©traute 9öel)re erftellt merbett. @S fittb bereits gmei
foldje oberhalb fRonanne oorgefehen oott je 200 SRittionen
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^wiesen, zuletzt von der Generalversammlung, Der
schweizerische Hafnermeisterv«;rband ist eine Genossen-
lchaft. Der Kläger machte vor allein geltend, daß er
Me jeden Grund abgewiesen wurde. Die Abweisung
A nichts anderes als der Mißbrauch eines Rechtes,à Mitgliedschaft sei für den Kläger eine Lebensfrage,
^eil durch einen Gegenseitigkeitsvertrag die schweizerischen
'ìachellieferanten sich verpflichtet haben, jedem Nichtmit-
öüede der Genossenschaft ans den normalen Preis einen
Zuschlag von 15"/° abzunehmen. Die Beklagtschaft er-
>vb vor allem die Einrede, daß »ach den Statuten von
MO und 1920 niemand ein Recht auf Aufnahme zu-
äkhe. Aà ^ch die vom Kläger produzierten Statuten
don 1917 stellen die Aufnahme eines neuen Mitgliedes

das Ermessen der von der Genossenschaft bestimmenden
Organe. Die Statuten waren in Kraft zur Zeit, als
dtt Kläger das Aufnahmegesnch stellte. Sofern die

Statuten nichts anderes bestimmen, können in eine be-
stehende Genossenschaft jederzeit neue Mitglieder aufge-
'winmen werden. Zum Beitritt derselben genügt eine
schriftliche Erklärung. Die Beitrittserklärung ist nicht
Offerte; sie ist ein einseitiger svzialrechtlicher Statusakt ;
d>es aber nur, sofern die Statuten nichts anderes be-
stimmen. Im vorliegenden Falle stellen nun aber die

Statuten die Aufnahme eines neuen Mitgliedes ins
Ermessen der hierfür bestimmten Genvssenschaftsorgane.
^ Das klägerische Begehren mußte daher abgewiesen
werden. Immerhin wurde dem Beklagten ein Viertel
drr rechtlichen Kosten auferlegt, da das Gericht es nicht
w Ordnung fand, daß einerseits der Kläger nicht in
de» Verband aufgenommen wird, anderseits aber als
Hfchtmitglied 15°/» Zuschlag zu den von den schweize-
eschen Kachellieferauten festgesetzten Preisen bezahlen
wuß, die indirekt her Beklagtschaft zukommen.

Ueber die Lage des Baugewerbes im Kanton Glarus
^richtet der Präsident des Verbandes glarnerischer Ge-
Werbevereine in den, „Glarner Nachrichten": Die An-
gehörigen der verschiedenen Baugewerbe unseres Kantons
tagten am Samstag in zahlreich besuchter Versammlung
à Besprechung der durch die andauernde Wirtschafts-
Mis geschaffenen Sachlage und der Mittel zur Abhülfe.
Einmütig kam der fast allgemeine Notstand zum Aus-
brück, aber auch der Wille zum energischen Durchhalten
bud z» möglichster Beschäftigung der Arbeiterschaft.
Zahlreich sind die Fälle, in denen letztere vom Meister
Mit Arbeiten beschäftigt werden mußten und werden, die
bicht in das Fach einschlagen und für den Meister nicht
Mlr keinen Nutzen, sondern eine schwere Belastung be-

ballen, alles, um den Arbeiter nicht der öffentlichen
Arbeitslosenunterstützung zuzuführen, in der Hoffnung
M>f bessere Zeiten. .Aber täglich wird die Gefahr größer,

bß dieses Opfer dem Einzelnen zu schwer wird. Der
Awze Sommer über war der Beschäftigungsgrad schlecht.

ohnehin ungünstigere Winter kann darum nicht durch-
ehalten werden, wenn nicht irgendwie Hülfe gebracht
wird. — Die Subvenlionierung von Bauten durch Bund
büd Kanton, wie sie bisher gehandhabt wurde und weiter
Maltet werden soll, erfuhr in verschiedener Richtung
berbe Kritik. Der Kanton hat vielfach nicht geleistet,

der Bund vorschrieb. Die neuen Vorschriften
Halten Arbeiten, die das notleidende Gewerbe alimen-
Men, aus, denn bei Straßenbauten haben Zimmerleute,
Areiner, Maler, Gipser, Spengler usw. nichts zu
^Haffen. Wiederholt wurde die von der Landsgemeinde
bereits beschlossene Erweiterung des Kantons-
'pit als als beste Abhülfe in den Vordergrund gestellt.

Adann darf erwartet werden, daß Gemeinden, Korpo-
^btionen und Private, die während der Kriegszeit meist

Mückgestellten Anschaffungen, Reparaturen und Umbauten
'M» nachholen. Infolge teilweisen Sinkens der Male-

rialpreise sind die Kosten bereits zurückgegangen. Ist
die Herabsetzung »och nicht in dem vom Gewerbe selbst
gewünschten Maße möglich geworden, liegt das Hinder-
nis hauptsächlich in den hohen Arbeitslöhnen, auf deren
Gestaltung das Gewerbe allein nicht einwirken kann.
Der Wille, seinerseits mit dem bescheidensten Nutzen sich

zu begnügen, d. h. mit den Selbstkosten ohne Gewinn
— der Handwerker kann so wenig als der Arbeiter sich
und seine Familie aus nichts erhalten - und damit
nach beste» Kräften zur Wiederbelebung des Geschäfts-
ganges beizutragen, wurde allgemein als notwendiges
Leitmotiv auch für das Gewerbe ausgesprochen und an-
erkannt. Die Not der Zeit zwingt dazu.

Jean Pfister â Cte. A-G Bürstenfabrik und
Seilerei, Wangen a. Aare. Die ordentliche General-
versammlnng, die in Wangen stattfand und von Gott-
fried Reber (Niederbipp) präsidiert wurde, hat den Jahres-
bericht und die Rechnung für das Geschäftsjahr 1920/21
einstimmig genehmigt. Infolge der Jndnstrieknsis ist
der Abschluß derart, daß eine Dividende nicht entrichtet
iverden kann. Im Vorjahr waren 5°/» zur Ausschüttung
gelangt; das Aktienkapital beträgt 280,000 Franken.

Die Wasserversorgung von Paris und die großen
Projekte an der Loire. (VW.) Der seinerzeit bespro-
chene Plan, die Stadt Paris gemäß dem Nilterschen
Projekte aus dem Neuenburger See mit Trinkwasser zu
versorgen, wird auf jedenfall niemals verwirklicht werden,
denn bereits ist ein anderes Projekt für die Trinkwasser-
Versorgung für die französische Metropole ausgearbeitet.
Es soll das Grundwasser aus dem Tale der oberen
Loire zwischen Neoers und Briarre auf einer Strecke
von 90 t<u> der Stadt Paris dienstbar gemacht werden.
Durch Versuche mit Pumpen verschiedener Dimensionen
hat man festgestellt, daß das Grundwasser dort einen
unterirdischen See bildet mit einem Wassergehalt von
etwa 500,000,000 ,w' Wasser von 10—11 ° Wärme. Mau
hofft durch die Ausnützung dieser Wassermassen Paris auf
Jahre hinaus mit gutem Trinkwasser zu versorgen.

Nun hatten seit lange schon die Anivänder des Flusses
Maßnahmen verlangt, um die Schiffahrt auch während
der sommerlichen Ntederwasserperiode aufrecht erhalten
zu können, und es war daher geplant, Sammelbecken
anzulegen, die während der winterlichen Hochwasser ge-
füllt und im Sommer abgelassen werden sollten, aber
die Sache blieb immer Projekt, weil die Erstellungskosten
zu groß waren. Durch die neuesten Pläne der Stadt
Paris wird nun die Verwirklichung möglich werden,
denn auch die Grundwasserspeisung erfordert die Anlage
von Sammelbecken im oberen Slromteile und es soll
dieser Forderung dadurch entsprochen iverden, daß im
Strome Wehre erstellt werden. Es sind bereits zwei
solche oberhalb Rouanne vorgesehen von je 200 Millionen
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.fMnfmeter ?2Baffergeî;att. ffiiefe SBefjre roerben mit
Kraftroetfen oerfeljeti, beven etettcijrfje (Energie jum
größten Seile ben "©tromanmänbexn ju gute fommen
roerbeti, benn bie ©tabt iparil nerlangt baoon nur einen
flehten Seil jur Çebung ber pgefüfjrten äBafjerbeftänbe
auf eine |)öf)e non 8 m. SRit biefem ißrojefte fallen
aucb; bie Ißrojefte ber 3Bafferjufiil)ritng au§ ber Mlione
unb au? beut £>itgeHanbe ber 9lormanbie bafjin.

£tteratitr<
©(ijtDCifler.ifcfjet ©eroerüefaleitöer, Safdjen'lRDtijbu^

für §anbtuerfcr unb @eroert)etrei6enbe. 85. 3al)ï«
gang 1022. 304 Seiten 16°. ißceig in Seintnanb
fÇr. 3.50, in Heber $t\ 5.—. Stitcf unb ißerlag bon
18ü1 et & So. in Sern.

@o biel Söiffengmerteg unb Ufüpcf)eg bietet fein
Safdjenfalenber feineu liefern wie ber foeben erfdjienene
©ctjroei^erifdje ©eroerbefalenbet 1922, empfohlen bom
©cfyroeijer. ©eiuerbebetbanb unb bom Äant. bern. ®e=

tuerbeberbanb. Oîebft üöerftdjtlid) eingeteiltem ïïîaurn
für Sageg--, $affa= unb anbere Dfotijen enthalt et einen

magren @d)a| bon SBifferiêroertem. Slug feinem Qnljatt
ermähnen mir: ©inflüffe auf bag fdjroeijer. Sßirtfd)aftg=
leben unb (Sine fjeitere ©pifobe aitg betn ©eroerbeleben

bon ®r. Sfdjumi. ificäfibent beg ©dpueijer. @emerbe=

berbanbeg, lieber bie Valuta, SRittel itnb äöege gut
§ebung ber SSatutanot, bon ^anbelgteljrer St. Spreng,
Serfeljrgmittel unb fpanbetgberfefjr ber ©dpeig, Dîeueg

S3unbeggefe| betr. bie Slrbeit in ben fÇabrifen famt SSoE=

juggberorbuung, Sie neue eibgenöffifdje ©ubmiffiong«
orbnung, ©ibgenoffifclje ©emerbegefefjgebuttg, ©enterb«
licfje Sürgfcfjaftggenoffenfdjaften bon ©emerbefefcetär
SBernet Krebg, ©efamtarbeitgberträge, ßeljn 9îatfd)lâge
für ©cfd)äftglcnte, .gcljn ©ebote für Kaufleute, Set
Söeg jum ©liicf. @g folgen uod) Sabellen über S5er<

faufgpreife, fornie bie neuen Serjeidjniffe ber §aubmerfer=
unb ©emerbebereine, gadjbereine, iöiibungginftitute unb
3eitfdiriften ber ©ctjroei^ ttub biet anbereg meljr. Srojj
betn reidjljaltigen fefjr gebtegeneti Snljalt ift bag gbnnat
beg Kalenberg liattbltct), fo iuifj er bequem in jeber IRocf

tafdie getragen toerben faun.

Werkzeug-Maschinen
aller Ärt 1906

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lauer und Bureau: Brandschenkesirasse 7.

Was der Praxis. - fir die Praxis.
çrw», Moeii

NB. «erlaufS«, Sauf#. a*tfe sntbeiiôaefu^î werbe«

«ter bfefe Mubrlî .ddjt öMffltttoamiett; berartlge Mnjeigett je»

gßren in ben 3nfernten teil beS 33Iatte8. — ®en fragen, weich"

„unter Kljiffre" erfdjeinen foHen, motte man 50 ©t#. in aJZarEen

(für gufenbung ber Offerten) unb menn bie Stage mit Slbrtfü
beg grageftetlerS erfdjeinen foil, 80 ®tä. beilegen. Söetttt I«*/
Ptarlen mitgefdjidt toeebeit, Jen» bie grajjc «idjt "W'
jennmnte» toerben,

762. ©er liefert fleittevc @d)itiirgelfd)cibemtiafd)ine
@d)teifen uon ©rebftäblen k.? Offerten mit 9litgabe oon ®icte.

®urd)nteffer unb Körnung ait bie ©djreeiser. @teitijeug.9iöi)W'
gabrif @d)affbaufcit.

763. 38er balte gut erhaltene^, fteljenbeS ©a(,pr>et£, tleittcre»
Mobetl, abgitgebettV Offerten att ©ctjioeijer. Stein,)eugdRb()tem
gabrif 91.©cljaffbaufen.

764. SBer ijiitte gefunbe 3tubbauiu=®oIben non 15—25 ci"
®ic!e ab^ugebeuV Offerten an $. SBeib, SBagtterei, .Qug.

765. ©er liefert ^obelmeffer^Sdjleifmafdjinen, neu obfl-

flebraud)t, in jutent Offerten an Sßeiß, nied)^'
©agnerei, Qug.

766. ©er fabriziert @rb=StiofettäV Offerten unter ©biff^
an bie @!çpeb.

767. ©er hätte abjngebett neue ober gebraudjte, gut
haltene Mahnten ((5haffi§)V Offerten mit ©tgabe ber ®intenfion«''
ber Êhaffi§ an ®tefierei SJierj & Jpuntbel, aTieugten (Margaul

768. ©er hätte eine ftarte .gementpreffe abgugebenV Vi
fetten mit SSefdjreibnitg iibèr Seiftuug unb Straftbebarf ttub $retr
angabe unter ©biffre 768 an bie @j:peb.

76». ©er liefert für 2-3 Monate 500 tn ©eteife, 60 cm

©pur, mit 2 2öeirf)ett, 20 m Sluroen unb 4 îîippmagen? Offerte
att ©emeitibeamtnanti ©tehli, Dherrüti (9targau).

770. ©er übernimmt bag Söredjen unb ©ortieren
1000 m'' g(uhtie§? Offerten att ©emeinbeammattn $. ©tel)'''
Obcrrüti (Margau).

771. ©er liefert paradet sugefdjnitteue la ®annenbrettet/
12 mm ftart? Offerten unter ©hiffre 771 an bie ©jjpeb.

772. ©er liefert jirfa 1500 m 150 mm ®urd)meffer
röhren famt gormftücfett, „ßlu§", für Çod)brucî? Offerten tnu

(ßreifett unter ©^iffre 772 an bie ffippeb. '

773. ©er tönute mir Mugtunft erteilen, too für junge
Mann mit ted)ttifd)en uitb prottifdjen ©rfahruitgett int Söaufiwj
Unterricht erteilt würbe, um im gtübjabr in bie iV. Sttaffe
®echnifum§ eintreten jtt föttttett 'd Mugtunft unter ©täff^
an bie ©jçpeb.

774. ©er hätte eine üoi^ftanje für Söattbeifett ahjugebe"
Offerten mit 3kei§ unb ©pftent att Jpeittrid) grei, ©agnetet »

Mffottern b. 3d).
775. ©er liefert Siifteiibructntafdjitten, neu ober gebrauap

Offerten mit Mngabe ber Matte unb lieiftungäfähigtcit
©hiffre 775' an bie ©ypeb.

776. ©er liefert gut erhaltenen ©djfaubftoct, 10—20 SO

fdjtoer, SSacîenbreite 120—150 mm? Offerten mit (ßreig an
S3ärtfd)>, uted). ©agtterei, ©äd)i, Uijigen (93etn).

777. 38er liefert nette ober gebraudjte, tomb. ßobetmafdÜV
,500—600 mm ßobetbreite? Offerten unter ©hiffre 777 an

©jpebition, .;;,9
778. ©er liefert ©igualoorridjtiiugett an Saffa.©d)ublacei

Offerten unter ©hiffre 778 att bie ©jpeb. ^ r.,
779. ©er liefert ßattbjaudjeputitpett itt 93ted) ober ®'"'

eifen? Offerten unter ©hiffre 779 att bie „©ïpeb.
786. ©er hätte abzugeben nette ober gut erhaltene i."J>

tochhohrmafdjine, î(eitte§ MobeûV Offerten mit näheren 9l»0®'
unter ©hiffre H 780 an bie ©ppeb. "

781. ©er hat nbjugehen gebraud)te eoetit. neue 9lbtmK
unb ®icfehobetmafd)itie mit Mingfdjtnier* ober Kugellager, 50

60 cm ßohethreite, fotoie ,^irta 100 m gut erhaltenes Meipaj,^
geleife, 60 cm ©purioeite, mit 1 ©eidje unb ©ifenteite fu* a
MoHtoagett? Offerten mit ipreignngnben ait ©ottfr. 3JiüQer, i"
©agtterei, ginfterhetpien h. 3tarberg.

782. ©er liefert luftgetroctneteg SJlobetthotj (©rteu^,
uitb Mpfetbaum)? Offerten an 9Î. Muhhaum & Sie. 91.«®"„»u

783. ©er liefert ®rei)ftrom=)Motor, 10 PS, 250 33oft °

ober nur wenig gebraucht? Offerten unter Mttgahe ber ®cu

jahl unb ber gabrifmarte unter ©hiffre 783 att bie @SP«ä- „
784. ©er liefert Ia ©oco§«Sd)(agtnattett Offerte^

ßrd). ©pger>i8ract, SBaugefdjäft, Safingen. f^nef
785. ©er liefert ®ad)pappe, gefanbet uitb ungefanb«, T

1 ïranSntiffioti 40 mm, 7 m laug, mit Stuget« ober MtngfaP'w»
Eager, 1 Miemenfdjeihe 25 cm ®urd)ttteffer, 16—20 cm jj),
40 mm äSofjrung? Offerten an ©. ßoüiger, ntecl).
aSoniêwit. gen

786. ©er liefert für 53anbfäge ©aruituren, 80 cm
in ©ifen für ßotjgefleil, fotoie bereu ©arniturett in 65 cm*
ferteti mit (greifen an ßan§ ©djnegg. ©pttigett (Sern).
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Kubikmeter Wassergehalte Diese Wehre werden mit
Kraftwerken versehen, deren elektrische Energie zum
größten Teile den Mromanwändern zu gute kommen

werden, denn die Stadt Paris verlangt davon nur einen
kleinen Teil zur Hebung der zugeführten Wasserbestände
auf eine Höhe von 8 m> Mit diesem Projekte fallen
auch die Projekte der Wasserzuführung aus der Rhone
und aus dein Hügellande der Normandie dahin.

Literatur.
Schweizerischer Gewerbekalender, Taschen-Notizbuch

für Handiverker und Gewerbetreibende. 85, Jahr-
gang 1022, 304 Seiten 16°. Preis in Leinwand
Fr. 3.50, in Leder Fr. 5.—. Druck und Verlag von
Büchler A Co. in Bern.

So viel Wissenswertes und Nützliches bietet kein

Taschenkalender seinen Lesern wie der soeben erschienene
Schweizerische Gewerbekalender 1922, empfohlen vom
Schweizer, Gewerbeverband und vom Kant, bern. Ge-
werbeverband. Nebst übersichtlich eingeteiltem Raum
für Tages-, Kassa- und andere Notizen enthält er einen

wahren Schatz von Wissenswertem, Aus seinem Inhalt
erwähnen wir: Einflüsse auf das schweizer. Wirtschafts-
leben und Eine heitere Episode aus dem Gewerbeleben
von Dr. Tschumi. Präsident des Schweizer. Gewerbe-
Verbandes, Ueber die Valuta, Mittel und Wege zur
Hebung der Valutanot, von Handelslehrer A. Spreng,
Verkehrsmittel und Handelsverkehr der Schweiz, Neues
Bundesgesetz betr. die Arbeit in den Fabriken samt Voll-
zugsverordnung, Die neue eidgenössische Submissions-
vrdnung, Eidgenössische Gewerbegesetzgebung, Gewerb-
liche Bürgschaftsgenossenschaften von Gewerbesekretär
Werner Krebs, Gesamtarbeitsverträge, Zehn Ratschläge
für Geschäftsleute, Zehn Gebote für Kaufleute, Der
Weg zum Glück. Es folgen noch Tabellen über Ver-
kaufspreise, sowie die neuen Verzeichnisse der Handwerker-
und Gewerbevereine, Fachvereine, Bildungsinstitute und
Zeitschriften der Schweiz und viel anderes mehr. Trotz
dem reichhaltigen sehr gediegenen Inhalt ist das Format
des Kalenders handlich, so daß er bequem in jeder Rock

tasche getragen werden kann.
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Mol!, Ingenieur :: mm. M â jjià :: Xûlìd
Qsgvr «urvs«, »rsnÄsvkvnkv-itr»«»« 7.

W» «N ?lâà - M «î
dtN. BîskansS., Tausch, smd ArdàefuHe werd-«

»«ter diese Rubrik ^tcht aufgenommen; derartige Anzeigen g-'
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welch«

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 56 Cts. in Marke»

(für Zusendung der Offerten) und ivenn die Frage mit Adr-sst
des Fragestellers erscheinen soll, SO CtS. betlegen. Wen« kem«

Marke» mitgeschickt Herden, kann die Frage nicht »«>'

-ienommr« werde».
76Ä, Wer liefert kleinere Schuiirgelscheibenmaschine z»»'

Schleifen von Drehstählen ?c,? Offerten mit Angabe von Dick-,

Durchmesser und Körnung au die Schweizer, Steiuzeug-Röhr-m
Fabrik Schaffhausen,

76». Wer halte gut erhaltenes, stehendes Walzwerk, kleinere.-

Modell, abzugebenV Offerten an Schweizer. Steinzeug-Röhr-»'
Fabrik A,-G„ Schaffhausen.

764. Wer hätte gesunde Nußbaum-Dolden von 15—25 ci»

Dicke abzugeben? Offerten an I. Weiß, Waguerei, Zug,
765. Wer liefert Hobelmesser-Schleifmaschinen, neu eder

gebraucht, in gutem Zustand? Offerten an I. Weiß, mechau-

Wagnerei, Zug,
766. Wer fabriziert Erd-Klosetts? Offerten unter Chiffre 0>o

an die Exped.
767. Wer hätte abzugeben neue oder gebrauchte, gut -r-

haltene Rahmen (Chassis)? Offerten mit Angabe der Dimension-»
der Chassis an Gießerei Merz à Humbel, Menziken (Aargaul

768. Wer hätte eine starke Zementpresse abzugeben?
ferten mit Beschreibung iibèr Leistung und Kraftbedarf und Prew-
angabe unter Chiffre 768 an die Exped.

766. Wer liefert für 2-3 Monate 50V m Geleise. 60 cw

Spur, mit 2 Weichen, 20 m Kurven und 4 Kippwagen? Offerte!
an Gemeindeammann H. Stehli, Oberrüti (Aargau),

776. Wer übernimmt das Brechen und Sortieren »»!
1000 nü Flußkies? Offerten an Gemeindeammann H, Stehu-

Oberrüti (Aargau).
771. Wer liefert parallel zugeschnittene I-> Taunenbrett-r,

12 mm stark? Offerten unter Chiffre 771 an die Exped.
77Ä. Wer liefert zirka 1500 m 150 mm Durchmesser G»B

röhren saint Formstücken, „Klus", für Hochdruck? Offerten >»"

Preisen unter Chiffre 772 an die Exped. '

77». Wer könnte mir Auskunst erteilen, wo für jung-
Mann mit technischen und praktischen Erfahrungen im Baufam
Unterricht erteilt würde, um im Frühjahr in die IV. Klasse -WA
Technikums eintreten zu können? Auskunft unter Chiffre 7<

an die Exped,
774. Wer hätte eine Lochstanze für Bandeisen abzugeben

Offerte» mit Preis und Spstem an Heinrich Frei, Wagnern »

Affoltern b, Ich, >>

775. Wer liefert Kistendruckmaschinen, neu oder gebrauch«

Offerten mit Angabe der Marke nnd Leistungsfähigkeit »nl-

Chiffre 775 an die Exped,
776. Wer liefert gut erhaltenen Schraubstock, 10—20 K>

schwer, Vackenbreite >20—150 mm? Offerten mit Preis au Ru -

Bärlschi, mech, Wagnerei, Bächi, Utzigen (Bern),
777. Wer liefert neue oder gebrauchte, komb. Hobelmaschw '

500—600 mm Hobelbreite? Offerten unter Chiffre 777 an

Expedition,
778. Wer liefert Signalvorrichtnngen an Kassa-Schubladu

Offerten unter Chiffre 778 an die Exped.
776. Wer liefert Handjauchepumpen in Blech oder G»>'

eisen? Offerten nuter Chiffre 770 an die Exped, —
786. Wer hätte abzugeben neue oder gut erhaltene La »

lochbohrmaschine, kleines Modell? Offerten mit näheren A»g»°
unter Chiffre 0 780 an die Exped, "

781. Wer hat abzugeben gebrauchte event, neue Abu 1^
und Dickehobelmaschine mit Ringschmier- oder Kugellager, »o

60 cm Hobelbreite, sowie zirka 100 m gut erhaltenes Rollbat,^
geleise, 60 cm Spurweite, mit 1 Weiche und Eisenteile 1»^

Rollwagen? Offerten mit Preisangaben an Gottfr, Müller, >»

Wagnerei, Finsterheivien b. Aarberg,
782. Wer liefert luftgetrocknetes Modellholz (Erlen-, ^

nnd Apfelbaum)? Offerten an R. Nnßbaum à Cie. A,-G„ L-

78». Wer liefert Drehstrom-Motor, 10 03, 250 Volt, »

oder nur wenig gebraucht? Offerten unter Angabe der To»
zahl und der Fabrikmarke unter Chiffre 783 an die Exp-d-

784. Wer liefert In Cocos-Schlagmatten? Offert
Hrch, Gpger-Brack, Baugeschäft, Zofingen,

785. Wer liefert Dachpappe, gesandet nnd ungesalch-o l
1 Transmission 40 mm, 7 m lang, mit Kugel- oder Ringsms u),
lager, 1 Riemenscheibe 25 cm Durchmesser, 16—20 cm ^
40 mm Bohrung? Offerten an W, Holliger, mech, Schr-"
Boniswil, M786. Wer liefert für Bandsäge Garnituren, 80 cm R

in Eisen für Holzgestell, sowie deren Garnituren in 65 cw-
ferten mit Preisen an Hans Schnegg, Wpnigen (Bern),
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